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BETRIEBSANWEISUNG
GEM. § 20 GEFAHRSTOFFV

Dieselkraftstoff
eine gelbliche, mit Wasser nicht mischbare Flüssigkeit, die aus verschiedenen Kohlenwasserstoffen

unterschiedlicher C-Kettenlängen und verzweigungen besteht.

● Ersthelfer: Herr / Frau
Augenkontakt: Gründlich 10 bis 15  Min. mit Wasser spülen; Augenarzt aufsuchen;
Kleiderkontakt: Kleidung sofort wechseln.
Hautkontakt: Haut mit Wasser und Seife reinigen. Hautschutzmittel benutzen.
Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen. Arzt rufen.
Einatmen: Frischluft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen

Brand: Brandbekämpfung nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät und Schutzkleidung!
Geeignete Löschmittel: Kohlendioxid, Löschpulver, Schaum und Wasser im Sprühstrahl (kein Vollstrahl)!

Auslaufen: Aufsaugmittel (kein Sägemehl) benutzen.
Sonstiges: Unbeteiligte warnen ! Vorgesetzte informieren! Unfalltelefon: 112

Datum: Unterschrift:

Wassergefährdend; darf nicht ins Grundwasser, Abwasser oder Erdreich gelangen.
Nicht in Ausguß oder Mülltonne schütten!
Verschiedene Ölarten nicht miteinander mischen. Getrennt lagern!

Irreversibler Schaden durch Einatmen, Verschlucken oder Berührung mit der Haut.Kann die Haut rei-
zen und entzünden, zu Schwindel, Kopfschmerzen, Benommenheit bis zur Bewußtlosigkeit führen.
Bei durchtränktem Material besteht erhöhte Entzündungsgefahr.Verdampftes Produkt ist schwerer
als Luft und verbreitet sich daher auf dem Boden.

Arbeiten nur bei Frischluftzufuhr, vor allem im Bodenbereich! Nicht erwärmen, da sonst mit Luft ex-
plosionsfähige Gemische entstehen können! Von Heizquellen, offenen Flammen und anderen Zünd-
quellen fernhalten.Gefäße nicht offen stehen lassen! Verspritzen beim Ab- und Umfüllen vermeiden!
Bei der Arbeit nicht Essen, trinken, rauchen, schnupfen.Berührung mit Augen, Haut und Kleidung ver-
meiden.
Atemschutz: Atemschutzgeräte mit Kombinationsfilter
Augenschutz: Bei Spritzgefahr Schutzbrille tragen.
Handschutz: Handschuhe aus PVC oder Nitril.
Hautschutz: Für alle unbedeckten Körperteile fettfreie oder fettarme Hautschutzsalbe ver-

wenden.


